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Berlin den 30. März. Des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtaͤt haben den Kaufmann Heinrich Hermann Theo⸗ 
dor Schröter zu Königsberg in Preußen zum 
Kommerzien⸗ und Admiralitäts⸗Rath und Faufmän: 
niſchen Mitgliede des Kommerz und Admiralitaͤts⸗ 
Kollegiums daſelbſt zu ernennen geruht. z 

Der Juſtizkommiſſarius Karl Friedrich Gottbold 
Leſſing zu Reichenbach iff zugleich zum Nokarius 
im Departement des Ober- Landesgerichts zu Bres⸗ 
lau ernannt worden. 

Der Koͤniglich Schwediſche außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiferlich 
Oeſterreichiſchen Hofe, Graf von Loͤwen hielm, 
iſt von Stockholm, und der Koͤnigl. Franzoͤſiſche 
Legations⸗Sekretair v. Lagruel, als Kourier von 
St. Petersburg bier angekommen. 

Der Ober⸗Schenk uod Kammerherr, von Ar⸗ 
m, iſt nach Blankenſee in der Ukermark abgereiſt. 
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Warſchau den 30. März. Am 27. d. M. iſt 
unter der Präſidentur Sr. Durchl. des Fürſten Ad: 
nigl. Statthalters die erſte Sitzung des Adminiſtra⸗ 
tions ⸗Raths des Koͤnigreichs gehalten worden, in 
welcher ihre Sitze einnahmen: Se. Exc. der Gene⸗ 
ral⸗Lieutenant Rautenſtrauch, Haupt- Direktor und 
Vorſitzer in der Commiſſion des Innern und der 
geiſtlichen Angelegenheiten, ſo wie auch der Nakio⸗ 


nal⸗Aufklaͤrung; der General- Lieutenant Koſſecki, 
Haupt⸗ Direktor und Vorſitzer in der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſton; der wirkliche Staatsrath Fuhrmann, Haupt⸗ 
Direktor und Vorſitzer in der Flnanz⸗Commiſſion; 
der Staatsrath Zielinski, General⸗Controlleur und 
Vorſitzer in der Oberrechnungskammer; zum Stell⸗ 


vertreter des Staats⸗Sekretairs iſt der außerordent⸗ 


liche Staatsrath Tymowski ernannt worden. 

Am 28. d. M. war Diner bei dem General⸗-Gou⸗ 
verneur Grafen von Witt, welchem die Praͤſidenten 
der Woywodſchafts⸗Commiſſionen und viele angeſe⸗ 
hene Perſonen beiwohnten. 3 


(Fortſetzung des organiſchen Statuts für 
das Königreich Polen.) 
II. Von der oberen und ortlichen Ver⸗ 
waltung. 

Art. 22. Die Ober⸗Verwaltung des Königreichs 
Polen wird einem Adminiſtrationsrath uͤberkragen, 
der in unſerem Namen unter dem Vorſitz eines 
Statthalters des Koͤnigreichs regieren ſoll. Art. 23. 
Der Adminiſtrationsrath beſteht aus dem Statthal⸗ 
ter des Koͤnigreichs, den Ober-Direktoren, die in den 


Kommiſſionen präfidiren, und unter welche die In⸗ 
tereſſen der Verwaltung vertheilt ſind, aus dem Ge⸗ 


neral⸗Controlleur, der in der Oberrechnungskammer 


praͤſidirt, und aus anderen Mitgliedern, die Wir 


durch Unſere beſonderen Befehle bezeichnen werden. 
Art, 24. Die Mitglieder des Adminiſtrationsraths 
ſprechen in demſelben mit vollkommener Freiheit 
ibre Anſichten aus, und jedes von ihnen hat das 
Recht, zu fordern, daß ſeine Meinung in das Siz⸗ 
zungs⸗Protokoll eingetragen werde. Die Intereſſen 
werden durch Stimmenmehrheit entſchieden; wenn 
aber die Stimmenzahl auf beiden Seiten gleich iſt, ſo 
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Amtsführung geht die Gewalt des Staathalters 
einſtweilen auf das aͤlteſte Mitglied des Adminiſtra⸗ 
tiousraths uber, der fie fo lange bekleidet, bis Un⸗ 
fer weiterer Wille iu dieſer Hinſicht verkündet wird. 
Art. 28. Für die im folgenden 29. Artikel bezeich⸗ 
neten Jutereſſen, auf welche die Befugniß des Ads 
miniſtrationsraths keinen Einfluß aushbt, ſetzen 
Wir im Königreich Polen einen Stgats⸗Rath, eben⸗ 
falls unter der Praͤſidentur des Stakthalters des 
Königreichs, ein. In dieſem Rath ſollen Sitz ha⸗ 
ben: 1) die Ober⸗Direktoren und der General⸗Con⸗ 
trolleur, als beftändige Mitglieder deſſelben vermdge 
ihrer Stellung; 2) die mit der Würde von Staates 
Rüthen beliehenen Beamten uod andere, welche 
Wir zu beſtändigem oder zeitweiligem Sitz in den 
Staats⸗Rath berufen. Im Fall der Abweſenheit 
des Statthalters praͤſidirt eines der Mitglieder im 
Stagtsrath, welches von Uns beſonders dazu er⸗ 
mächtigt worden iſt, bei ſolchen Vorfällen dieſes 
Amt zu bekleiden. Art. 29. Zu den Pflichten des 
Staats⸗Naths des Kdnigreichs Polen gehoren: 1) 
Die Durchſicht und Entwerfung von Vorfchlägen 
zu neuen Gefegen und Verordnungen, die ſich auf 
die allgemeine Verwaltung des Königreichs beziehen. 
2) Die Löſung von Streitigkeiten und Fragen, die 
ſich zwiſchen Verwaltungs- und Gerichtshehoͤrden 
über die zu deren Reſſort gehdrigen Gegenſtände ers 
heben. 3) Die Prüfung der Vorſtellungen und Bit⸗ 


1 Sellihke, 6) Die Beſtimmung hinſicht⸗ 
lich einer gegen Beamte, welche unmittelbar von 


Sean rich, 
Paris den 23. März. Der Keiegsminiſter hat 
folgenden Tagesbefehl au die Armee erlaffen : „Die 


oͤffentliche Ruhe iſt in den Tagen des 11., 12. und. 


13. d. Mts. in Grenoble geftdrt worden. Das mit 
der Wiederherſtellung derſelben beauftragte 35ſte Li⸗ 
nien⸗Regiment hat vollkommen feine Pflicht erfüllt; 
ſein Verhalten war von der Art, wie man von dem 
guten Geiſte und der trefflichen Maunszucht, wos 
durch ſich alle Regimenter der Armee auszeichnen, 
erwarten durfte. Der Koͤnig hat befohlen, daß man 
dem 35. Regimente dieſerhalb Seine Zufriedenheit 
bezeuge. Se. Maj. haben keineswegs gebilligt, daß 
dieſes Regiment aus Grenoble entfernt worden iſt. 
Der Ober⸗Befehlshaber der 7. Militair-Divifion, 
General⸗Lieutenant Baron Delort, hat Befehl ers 
halten, daſſelbe mit den anderen dahin beorderken 
Truppen wieder in die Stadt einrücken zu laſſen. 
Keine Art von Unterhandlung des 35. Regiments 
hat zwiſchen angeblichen Abgeordneten von, Gre⸗ 
noble und der oberen Mititair⸗Behbrde ſtattgefun⸗ 
den; dieſe desavouirt eine ſolche ausdrücklich. Die 
Begünſtiger der Anarchie, welche den Aufruhr des 
I., 12, und 13. Marz angeſtiftet haben, werden 
von der Juſtiz⸗Behörde verfolgt und haben ſich vor 
derſelben über ihr Beuehmen und ihre verbrecheri⸗ 
ſchen Pläne zu verantworten Der Königl. Gerichts! 
hof von Grenobſe hat die Unterſucbung dieſer Sa⸗ 
che übernommen und wird das Geſetz für die ihnen 
zugefügten Verletzungen raͤchen. 
trauens würdig, hat die Armee bewieſen, daß ſie 
uſe aufhören wird, daſſelbe durch ihre Manns zucht 
und Puͤnktlichkeit in Erfüllung ihrer Pflichten zu 
verdienen; fie wird ſtets bereit ſeyn, die Feinde, die 
die Unabhängigkeit des Vaterlandes bedrohen, wie 
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die Aufrührer zu bekämpfen, welche die Geſetze um⸗ 
zuſtoßen und die oͤffentliche Ruhe zu ſtören verſu⸗ 
chen möchten. Soldaten! ſeit dem Tage, an wel⸗ 
chem die Notiongl⸗Fahne Euch wiedergegeben wor⸗ 
den iſt, habt Ihr nicht aufgehört, dieſelbe durch 
Eure Hingebung, Euren Muth und Eure Manns⸗ 
zucht zu ehren. Ihr habt den Thron und die Ein⸗ 
richtungen des Juli mit einem Bollwerke umgeben, 
an deſſen Fuße die Parteien ihren Untergang fag⸗ 
den. Soldaten! Der König und Frankreich dan⸗ 
ken Euch. Paris den 22. Maͤrz 1832. (Gez.) Der 
Kriegsminiſter, Marſchall Herzog von Dal ma⸗ 
tie n.“ x. en 
Der Courier frangais hofft, daß die Einwohner 
von Grenoble das 35. Regiment mit der Ruhe wer⸗ 
den einrücken ſehen, welche das Gefühl der Kraft 
einfloͤße, glaubt aber, daß fie die Strafe, die man 
ihnen auferlegt, lange in ihrem Gedachtniß bewah⸗ 
ren werden. . 
Dem Messager des Chambres zufolge, wäre der 
General-Lieutenaut Hulot, der die ſiebente Militair⸗ 
Diviſion, zu welcher Grenoble gehoͤrt, kommandirt, 
aus dem aktiven Dienſte entlaſſen worden. — Den 
geſtern hier eingegangenen Nachrichten aus Gre⸗ 
Kube zufolge, herrſchte dort fortdauernd die groͤßte 
uhe, 3 ’ 
Der Temps ſagt in feinem täglichen Bülletin: 
„Wir haben nicht die Anmaßung, uns für Prophe⸗ 
ten ausgeben zu wollen; allein die gegenwärtige La⸗ 
ge kaun nicht von Dauer ſeyn; die Abneigung ge= 
winnt jeden Tag mehr Terrain; überall Gleichgul⸗ 
tigkeit fur das Beſtehende, und ſchon verbreitet ſich 
in der offentlichen Meinung das Bedürfniß einer 
Veränderung, die hoͤher ſteigk, als das Miniſterijum.“ 
Der Messenger meldet aus dem Haag, Graf Or⸗ 
loff habe von ſeiner Regierung Depeſchen erhalten, 
wonach ſeine Vollmachten zurückgenommen werden. 
Dieſer Entſchluß ſoll vom Kaiſer Nikolaus bei der 
Nachricht von der Beſetzung Ankona's durch die Fran⸗ 
zo ſiſchen Truppen gefaßt worden ſeyn. Man ver⸗ 
ſichert, der Kaiſer habe im erſten Moment der Auf— 
regung erklaͤrt, er werde den Protokollen jede Zu⸗ 
ſtimmung verſagen und ſich überhaupt in keine di⸗ 
plomatiſche Stipulation einlaſſen, bei welcher ſich 
die Franzöoſiſche Regierung betheiligt fande. Es ſteht 
nun die Beſtaͤtigung diefer Gerüchte zu erwarten, 
welche überdies die neuen und lebhaften vom Koͤnig 
Wilhelm in Betreff der Ratifikation der 24 Artikel 


erhobenen Schwierigkeiten vollkommen erklären. ) 
| des Globe heißt es: „In den Brüffeler Zeitungen 


wurde. N HS 8 7 
Die Quotidienne meldet aus Toulon, daß Gene⸗ 
ral Savary, treu ſeinen alten Polizeigewohnheiten, 
durch Eroͤffnen der Briefe aus England an den Engl. 
Konſul in Algier, zur Entdeckung von Intriguen 
der Engliſchen Regierung gekommen ſei, wonach 


dieſelbe die Araber gegen die Franzoſen aufzuregen 


uche. : 
Das Minifterium hat den Befehl zur Vertheilung 


Als im Miniſterkonſeil, 


der in Avignon kaſernirten Polen in mehrere Städte, 
zurückgenommen. 2 5 ia 
erzählt die Quotidienne, 
die Frage von der Ruͤckkehr des 35. Regiments nach 
Grenoble verhandelt wurde, erklärte Hr. C. Perrier, 
um die Uuſchlüſſigkeit einiger feiner Kollegen zu bes, 
ſeitigen, daß, wenn dieſer Befehl nicht auf der 
Stelle ausgefertigt wurde, er augenblicklich feine. 
Entlaſſung gebe. N = 

Hr. Labienski, Ruffifcher Botſchafts⸗Sekretair zu 
Paris, den Graf Pozzo an den Grafen Orloff nach dem 
Haag abgeſchickt hatte, iſt zurückgekommen. Seine 


Berichte beſtaͤtigen, ſagt der Courier, was wir be⸗ 


reits in Betracht der Weigerung des Koͤnigs Wil⸗ 
helm und des ſchlechten Erfolgs der Bemuͤhungen 
des Grafen Orloff mitgetheilt haben. 

Nacbrichten aus Braſilien zufolge wurden die 
Ueberbleibſel des Heeres des Generals Arraoz de la 
Madrid und Raver Lopez vollftändig geſchlagen. 
Nach einem drittehalbftündigen Kampfe wurden die 
Juſurgenten gänzlich auseinandergeſprengt, getoͤd⸗ 
tet oder gefangen und verloren 10 Kanonen. 
o 

Bologna den 21. Maͤrz. Die Zahl der aus 
der Lombardei anrückenden oͤſterreichiſchen Truppen 


ſcheint betraͤchtlicher, als fruͤher gemeldet worden. 


Außer den Infanterie-Regimentern Luxem u. Eſter⸗ 
hazy, kommt Sonntag ein Regiment ungariſcher 
Huſaren, und heute erwartet man einen Artillerie⸗ 
Auch ſind einige Bataillone Kroaten ange⸗ 
kuͤndigt, die jeden Augenblick aukommen können. 
Aus Allem ſcheint hervorzugehen, daß das vom 
Feldmarſchall⸗Lieut, von Geppert befehligte ganze 
zweite Armeekorps ſich ſtufenweiſe nach Ancona hin 
aufſtellen wird, ſo daß es auf den erſten Wink kon⸗ 
zentrirt ſeyn koͤnnte. Die mit einem ungeheuren 
Material verſehene oͤſterreichiſche Waffeumacht in 
Italien, unter den Befehlen des Generals der Ka⸗ 
vallerie, Grafen Radetzky, beträgt 85,00 Mann. 
— Zu Ancona erwartet man, nach Briefen vom 19. 
März, angeblich noch eine dritte franzoͤſiſche Expe⸗ 
dition, von vier Kriegs- und Trausportſchiffen, aus 
Toulon. Die Franzoͤſiſche Garniſon mag gegenwaͤr⸗ 
tig ungefähr Sooo Mann zaͤhlen; die Einwohner 
ſind mit ihrem Betragen ſehr zufrieden; die Solda⸗ 


ten beſtreiten ihre Bedürfniſſe aus eigenen Mitteln, 


ohne dem Lande zur Laſt zu fallen. 
Großbritannien. ; 
London den 23. März. In dem geſtrigen Blatte 


wird gemeldet, daß Lord Palmerſton und der Fürſt 
Talleyrand den Geſandten Rußlands, Preußens 
und Oeſterreichs erklärt hätten, daß, wenn die Ra⸗ 
tifikationen des Traktats vom 15. November nicht 
bis zum 31. d. Mts. eingingen, Großbritannien 
und Frankreich ſich von der Konferenz zurückziehen 
würden, Aus ſehr zuverläſſigen Privatquellen er⸗ 
fahren wir, daß nur angedeutet worden iſt, daß die 
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Zuſammenkünfte der Konferenz als nutzlos fo lange 
aufgeſchoben werden würden, bis definitive Ant⸗ 
worten eingegangen wären. Man hofft und erwar⸗ 
tet, daß der naͤchſte Kourier von Petersburg eine 
ſchließliche und zufriedenftellende Erklarung überbrins 
gen wird.“ EEE: 

Den Times zufolge wollen zwölf Biſchoͤfe im 
Oberhauſe zwar für die zweite Leſung der Reform- 
Bill ſtimmen, doch fügt das genannte Blatt hinzu, 
daß hieraus noch nicht hervorgehe, daß dieſe Praͤ⸗ 
laten auch im Ausſchuſſe mit den Miniſtern ſtim⸗ 
men Würden, 5 
In Belfaſt (Irland) ſollen ſich vier Cholerafälle 
gezeigt haben. — Auch unter den Truppen im To⸗ 
wer ſoll die Seuche ausgebrochen ſeyn. 88 


rr 


Vermiſchte Nachrichten. 


Man erzähle in Paris, Herr C. Perrier habe in 
Bezug auf Ankona gegen einen Diplomaten erklärt ; 
wenn man damit, wie die Sache jetzt ſtehe, nicht 
zufrieden ſei, fo wolle er 15,000 Mann hinſchicken. 


Vor Kurzem führte ein Schelm in Liſſabon einen 
pfiffigen Streich aus. Es iſt dort ein blinder 
Mann, der ſich von einem Hunde umherleiten läßt, 
und von den Buchdruckern gemeinhin dazu gebraucht 
wird, ihre Werke in den Straßen auszurufen und 
zu verkaufen. 
Dom Miguel erlaſſenen Proklamationen austrug, 
wurde er von einem Manne angehalten, der ihn 
fragte, was er fuͤr das Ganze haben wolle, und 
zu gleicher Zeit die Papiere in die Hand nahm, um 
fie zu zählen, Da fie nicht des Handels eins wur⸗ 
den, ſo gab der Fremde das Paket zuruͤck, und der 
blinde Mann feßte fein Ausrufen fort. Bald dar⸗ 
auf wurde er von der Polizei feſtgenommen, indem 
es ſich ergab, daß er Dom Miguel's Proklamation 
ausſchrie, während er Dom Pedro's, die ihm uns 
tergeſchoben worden war, verkaufte. 


—ͤͤͤ —˙———— T— ⁶ —B— — 
Todes ⸗ Anzeige. 


Am 29. d. M. Vormittags 10 Uhr ſtarb mein 
lieber Mann, der Bürger und Maler Joſeph 


Prager, im 48. Jahre ſeines Lebens. Seine zahl: 


reichen Freunde und Bekannten, die Theil au mei⸗ 
nem Schmerze nehmen, ſetze ich hiervon in Kennt⸗ 
niß, mit dem Bemerken, daß ich das Geſchäft mei⸗ 
nes ſeeligen Mannes fortſetzen werde — und bitte, 
das demſelben geſchenkte Zutrauen auch auf mich 
übertragen zu wollen, welches zu rechtfertigen mein 
einziges Beſtreben ſeyn ſoll. \ 
Poſen den 31. März 1832. > 
Die hinterlaſſene Wittwe nebft Kindern. 


—— — 


Als er nun neulich ein Paket der von 


Dienſtag den 17ten April c. ſollen wiederum meh⸗ 
rere Gebaͤude, nämlich das neue Guͤntherſche Wohn⸗ 
haus und eine Ziegelmeiſter⸗ Wohnung in Winiary, 
ein Haus auf St. Adalbert, dem Zollhaus gegen⸗ 
über, und zwei Gebäude im ehemaligen v. Myciele 
skiſchen Garten, fo wie einige alte Zäune und Fen⸗ 
ſter, endlich eine Anzahl Bäume, dffentlich an den 
Meiſtbietenden verſteigert werden. Der Anfang 
findet Morgens 9 Uhr ſtatt, und die näberen Bes 
dingungen werden den Kaufluſtigen, die ſich zu der 
gedachten Zeit bei der Todtengraͤber⸗Wohnung auf 
dem alten lutheriſchen Begraͤbnißplatz einzufinden 
haben, vorher bekannt gemacht werden. 

Poſen den 3. April 1832. a 

15 Königliche Fortifikation. 
REES RETTEN 
; Bekanntmachung. 

In dem Dorfe Ocizz, den Erben des Fabian 
v. Parezewski eigenthuͤmlich zugehdrig, iſt eine 
Quantitat ſtehendes Eichen-Rutzholz — auf einem 
Flaͤchenraum von 400 Morgen — zu Balken, Staͤ⸗ 
be und dergl. brauchbar, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. — Kaufluſtige belieben bei dem dortigen 
Dominio ſich zu melden. a 

Ocizz bei Deutſch⸗Oſtrowo den 28. Febr. 1832. 


n Handlungs⸗ Anzeige. 5 f 
Extra ſchonen feiſchen geräucherten Rhein Lachs 
hat mit geſtriger Poſt erhalten 

Ci. F. Gumprecht. 


Kleeſaamen, 
ſowohl rothen als weißen, und Lucerne habe ich bes 
reits erhalten. 


Poſen den 28. Mär; 1832. 
F. Bielefeld. 
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